STADT MENDEN
SAUERLAND

Bebauungsplan Nr.172
"Am Gillfeld"

PRAAMBEL

Rechtliche Grundlage fiir die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 172 "Am Gillfeld" bilden

der § 7 der Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen ( GONW ) vom 14.07.1994

( GV. NW. S. 666, SGV. NW. 2023 ) in der derzeit geltenden Fassung und die §§ 2 und 10 des
Baugesetzbuches ( BauGB ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 ( BGBI. I. S.
2414), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 ( BGBI. I. 3316 ) i. V. m. der
Verordnung tiber die bauliche Nutzung der Grundstlicke ( BauNVO ) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 23.01.1990 ( BGBI. I. S. 133 ), zuletzt geandert durch Art. 3 des Gesetzes vom
22.04.1993 ( BGBI. I. S. 466 ), in der derzeit geltenden Fassung.

A. Festsetzungen gem. § 9 Abs. 1 und 7 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung ( § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V.m. § 4 BauNVO )
WA

Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO
(1) Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.
(2) Zulassig sind:
1. Wohngebéaude
2. die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften
sowie nicht storenden Handwerksbetriebe,
3. Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

(3) Ausnahmsweise kénnen zugelassen werden:
1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
3. Anlagen fir Verwaltung

PLANUNG
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BEGLAUBIGUNG DER
VERFAHRENSVERMERKE

Es wird bescheinigt, dass die Planunterlagen
den Anforderungen des § 1 der Planzeichen-
verordnung 1990 ( Planz90 ) vom 18.12.1990
( BGBI. 1 Nr. 3 v. 22.01.1991 ) entspricht und
die Festlegung der stadtebaulichen Planung
geometrisch eindeutig ist.

Menden, 07042010

L. S.

gez. Béhmer

Birobezeichnung:
\y4
Aad

Der Ausschuss flir Umwelt, Planen und Bauen
hat gem. § 2 (1) BauGB in der Sitzung am
12.06.2008 . die Aufstellung des Bebauungsplanes
i.S. des § 30 Abs. 1 BauGB beschlossen.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Be-
griindung haben aufgrund der Bekanntmachung
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Tel. 02373/9893- 0
Fox 02373/9893-24
www.ing—werner.de
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Dipl.—Ing. Giinter Werner

Beratender Ingenieur BDB DWA vfdb
Staatl. anerk. Sachverstdndiger
— fir die Priifung des Brandschutzes
— fir Schall— und Wdrmeschutz

offentlich ausgelegen.

Menden, ...07.04.2010 Menden, .08.04.2010

Der Birgermeister

Der Birgermeister

Menden, ..08:04.2010
Der Birgermeister

gez. Wohlgemuth

gez. Fleige

L. S.

gez. Fleige

gez. Fleige

als Satzung beschlossen worden.

Dieser Bebauungsplan ist vom Rat der Stadt

L. S.

Die Bekanntmachung gemaf § 10 BauGB ist

am ..10.03.2010 ortsliblich ver6ffentlicht

worden.

Die Ubereinstimmung der nebenstehenden
Verfahrensvermerke mit denen der Original-
fassung des Bebauungsplanes wird hiermit

Dieser angezeigte Bebauungsplan ist somit am beglaubigt.

.10.03.2010 rechtsverbindlich geworden

und liegt mit Begriindung ab .10.03.2010

offentflich aus.

Menden, .98.04.2010 Menden, ........cooeevviiiennnnn.

Der Birgermeister

gez. Fleige

L. S.

B. Gestaltungsfestsetzungen nach § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m.
§ 86 Abs. 4 BauO NRW

a) Dacher

- Auf den baulichen Anlagen sind nur geneigte Dachformen mit einer Neigung von 10° bis 45° zulassig.
Dieses gilt nicht fir Nebenanlagen i.S. des § 14 BauNVO - wie z.B. Garagen, Carports, Gartenhauser u.4. -.

- Dacheindeckungen

Geneigte Dacher von Gebauden ( Neigung grofRer 10° ) sind nur einheitlich farbig ( nicht changierend ) mit einer
Eindeckung aus nicht glanzenden, unglasierten und blendfreien Dachpfannen in rot, rotbraun, anthrazit oder

schwarz auszubilden. Ausgenommen hiervon sind Flachen, die fir eine solarenergetische Nutzung erforderlich
sind ( Solar- und Fotovoltaikzellen ).

- Dachaufbauten ( Dachgauben ) sind zuldssig. Ihre Lange darf jedoch nicht mehr als zweidrittel der
dazugehdrigen Dachflachenldnge ( Ortgang bis Ortgang ) betragen.

- Kniestdcke ( Drempel )

Kniestdocke ( Drempel ) dirfen nicht héher als 1.25 m sein, gemessen auf der Aullenseite der Aul3en-
wand von der Oberkante Rohdecke bis Oberkante Dachsparren.

b) Einfriedungen

- Als Einfriedungen der privaten Grundstiicke sind ausschlieRlich Hecken aus einheimischen Laubgehdlzen und
Zaune zu verwenden. Einfriedungen der Grundstlicke an den Verkehrsflachen sind nur bis zu einer Héhe von
75 cm zulassig, Einfriedungen an Nachbargrenzen sind bis zu einer Héhe von max. 2.00 m zulassig.

¢) Unbebaute Flachen der bebauten Grundstiicke

- Die nicht Gberbauten Flachen der bebauten Grundstiicke sind wasseraufnahmefahig zu belassen
bzw. herzustellen, zu begriinen und entsprechend zu unterhalten.

C. Sonstige Darstellungen
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D. Hinweise

1. Der Bebauungsplan enthalt die fir die Zulassigkeit von Bauvorhaben erforderlichen Mindestfestsetzungen ( § 30 BauGB )
sowie die Begrenzung der Verkehrsflachen.

2. Aus geologischen Grinden ist eine Versieckerung des Regenwassers nicht bzw. nicht dauerhaft moglich. Fir eine separate
Ableitung fehlt ein in der Nahe befindliches Gewasser. Fir die Ableitung tUber das vorhandene Mischwasserkanalnetz ist
eine Rickhaltung/Drosselung des Regenwassers auf maximal 10 I/(s ha) erforderlich.

3. Bei Bodeneingriffen kbnnen Bodendenkmaler ( kultur- und / oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Graben,
Einzelfunde, aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit, Héhlen und Spalten,
aber auch Zeugnisse tierischen und / oder pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit ) entdeckt werden
Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Gemeinde als Unterer Denkmalbehdrde und / oder dem Westf. Museum fir
Archéologie / Amt fur Bodendenkmalpflege, AuRenstelle Olpe unverziglich anzuzeigen und die Entdeckungsstatte min-
destens drei Werktage in unverandertem Zustand zu erhalten ( § 15 u. 16 Denkmalschutzgesetz NRW ), falls diese nicht
vorher von den Denkmalbehdrden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Boden-

denkmal zu bergen, auszuwerten und fir wissenschaftliche Erforschung bis zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen.
(§ 16 Abs. 4 DSchG NW ).

4. Aufgrund der landwirtschaftlichen Nutzung angrenzender Flachen kénnen zeitweilig entsprechende Geriiche auftreten.

Es gilt die BauNVO 1990

UBERSICHTSPLAN M. 1:5000

Menden- Bosperde

B-Plan
Bereich Nr. 172

BEARBEITUNG :

Dipl.—Ing. Giinter Werner  Bieberkamp 12 b
58710 Menden

Beratender Ingenieur BDB DWA vfdb Tel. 02373/9893— 0
Staatl. anerk. Sachverstdndiger Fax 02373/9893-24
— fir die Priifung des Brandschutzes www.ing—werner.de
— fir Schall— und Wdrmeschutz info@ing—werner.de

Menden, 11.05.2009

=

STADT MENDEN
SAUERLAND

Bebauungsplan Nr.172
"Am Gillfeld"

06 110 — Speichername: 09_B—Plan_11-05-09.dwg PlangraBe 0.87 x 0.69 m



Textfeld
10.03.2010


Textfeld
10.03.2010


Textfeld
10.03.2010


Textfeld
25.06.2009

Textfeld
07.04.2010

Textfeld
07.04.2010

Textfeld
gez. Böhmer

Textfeld
gez. Wohlgemuth


Textfeld
L. S.

Textfeld
08.04.2010


Textfeld
08.04.2010


Textfeld
08.04.2010


Textfeld
08.04.2010


Textfeld
gez. Fleige


Textfeld
gez. Fleige


Textfeld
L. S.

Textfeld
L. S.

Textfeld
L. S.

Textfeld
gez. Fleige


Textfeld
gez. Fleige


Textfeld
L. S.




